
ZuständisrtJeQ 
standenan 

A r n swaldr. ---— Bei den letzten 
Stadtverordnetentvahlen erhielt Ober- 
postassistent Heuting in der Z. Ab- 
theilung von 239 abgegebenen Stint- 
men 166 und in der 2. Abtheilung 
der Drogist Wolter von 70 Stimmen 
37. Beide sind somit gewählt. 

Bad Schönfließ. -—- Es starb 
hier nach kurzem Krankenlager an ei- 
ner Lungenentzündung, den Folgen 
der Jnfluenza, der Lehrer Friedrich 
Kranz. Er stand erst itn 44. Lebens- 
jahre und hinterläßt außer seiner 
Wittwe zwei kleine Töchter. 

C rossen. —-- Zur Gemeindethäs 
tigteit ist setzt auch in Crassen das 

weibliche Geschlecht herangezogen 
worden. Die Stadtverokdneten wähl- 
ten ztvei Frauen als stimmberechtigte 
Mitglieder der städtischen Armenve- 
vutation und des Gemeinde-Waisen- 
taths. 

L a n d s be r g. Drogist Stür- 
mer von hier kaufte das Grundstück 
Böhmstraße 6 von Fri· Zimmer- 
Buchbindermeister Eisengarten kaufte 
das Grundstück Priesterftraße 2 von 

der Wittwe Horn fiir 21,000 Mart. 
Zirlusrestaurateur Hinze kaufte die 
beiden Häuser des Restaurateurs 
Weirich in der Neuen- Hd Bismarrls 
straße für 68,()()() Mart. Maurerpos 
lier Futterlieb verkaufte sein Grund- 
stüa Wachs-bleiche 1 fiik 29,50() Mart 
an Schlosser Moll. 

Le bus. s-- Jn der Nacht brannte 
bei dem Wiefeiibiirger Gustav Schnur 
in Lehns, an der Oder gelegen, die 
dem Hause gegenüberliegende Fach- 
wertfcheune mit dem daneben gebau- 
ten Stall vollständig nieder. 

Drosfen. --—— Oberzollinspettor 
Bremer erwarb für 15,()00 Mart das 
am Werderthor belegene Grundstück 
der- Rentiers Wassow. 

Dem bisherigen Gymnasialoberlehs 
rer Dr. Weinrowgty, zur Zeit in 
Drossen, ist unter Ernennung zum 
Seminardirettor das Direktorat des 

Lehrerseminars in Drossen verliehen 
worden. 

Brutus Ohre-ser- 
K o n i g s be rg. —--- Prof. Völcteri 

ling, der langjährige Organist der 
königlichen Schloßkirche zu Königs- 
berg, zugleich Leiter des Instituts fiir 
Rirchenmufit nnd Orgelrevisor, tritt 
am 1. April d. J. in den Ruhestand. 
Professor Völclerling, der im Jahre 
1906 sein 5()jähriges Dienstjubiläum 

feiern konnte, hat nunmehr eine Ge- 
sammtdienstzeit von 54 Jahren hinter 
sich. 

Dubeningten. —— Jm Wohn- 
hause des Tischlermeifters R. Kahn- 
reit hier brach Feuer aus und zer- 
störte das ganze Gebäude. Frau 
Kuboreit, die schon längere Zeit bett- 

lägerig ift, hat in den Flammen ihren 
Tod gefunden. 

Fischhausen.——Der 12 Jahre 
alte Sohn des Tischletmeisters Bisch- 
mann tummelte sich aus dem Müh- 
lenteich herum und brach dabei ein« 
Nachdem er schon zweimal unterge- 
taucht war, gelang es einigen jungen 
Herren, ihn dein nassen Element zu 
entreißen. 

Jn der Nacht erwürgte der Arbei- 
ter Homann ans Wietau den Arbei- 
ter Siesuß aus Kumehnen Lei einem 
Streit aus der Straße bei Wietau. 

Inst-z petitesses-. 

Danzig. —Der Oberbürgermei- 
ster Ehlets ist in der Nacht unerwar- 

tet verstorben. 
Dem Sekaeanten Karl Spoht im 

Pomniek’set)en Jäger-Daumen Re. 2 
ist dte Rettunggmedaille ans Bande 
verliehen worden. 

D i t s ch a u. — Der Vorsteher des 
hiesigen Bahnpostanites, Postdikettok 
Beim-, seieete iein Ssjätxriges Judi- 
töuin ate Poitdikettok. Den B. ist 
fest Kiste in Dieschan angestellt 

E l bina. Ateetiastet wurde aus 
ieleztkapdischen Hasttsesenl der Staats 
ankoaltschast Jnstektsuka der Schul- 
.nachee statt Simon in tsttsinm Z. 
hatte die Faschmiinieiei ketcxeven 

Inst-z fest-. 

Polen Ftn dek httioltichen 
Mattentiewe in Hodeniazu die un 

vergangene-i zanke Amt- Bodentm 
tunaen theilweise eint-instit ils nnd 

Hex-et dem Vlidlttnsn n.-.t) nkm zu- 
.s.ing:i-.y ges-meist worden wit. luden 
tsch von neuem Restes-hinten »Hei-it 
In der Stadt dacht-i uer Rotte 
Wust Ist Ruck- txtsemt nunmehr 

espllteandtg verloren H sein 
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..s.f;i zweie-en »-· N teretti tin-» die 
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se Neunstunan »s- t.·.«"»-e ite- 

iseksmui graue-« des-est EIN-z an 

I IsJ sitt s-«"«m-» teil 

Provinz Dunste-us 

Fintenwalde. ——- Der neue 

Gemeindevorfteher, Herr Polizeifetre- 
Itär Dauas, in Friedensburg, dem 

der Titel Rechnung-stach verlieben 
wurde, hat sein Amt übernommen 

Groß Zarnotn Ein bei 
dem Bäckermeifter Lehmann fich auf- 
haltendes 12jährigeg Mädchen spielte 
auf dem Eise des großen Sees, wobei 
es einbrach und ertrant, bevor Hilfe 
zur Stelle war. 

Zinnoln —--— Der Besitzer des 
Wiener Cafeg, Herr Bo nenftinsqL 
hatte das Unglück, beim Oef nen einer 
Tbiir die Treppe hinunterzustiirzen. 
Er brach sich mehrere Rippen und 

mußte nach Greiwaald geschafft wer-l 
den. 

Provinz deezstsssskleim 
Schleswig· -—— Amtszkierichtssv 

rath Zurhorst, feit längerer Zeit 
trantheitsbalber beurlaubt, hat zum 
l. April d. J. um seine Versetzung in 
den Ruheftand nachgefucht Dasselbe 
bat der langjährige Jnspettor der 

Straßenbahn, B. Jenfen, gethan. 
Altona. --—- Der Bureanaffiftent 

Gliencke, der im Bureau des Altonaer 

Bezirkstocnmiffärs ber fchleswig-hol- 
fteinischen Landesbrandtaffe ange 
stellt war und 2210 Mark, die ihm 
anvertraut waren, unterfchlagen hat, 
wurde von der Straflammer 1 des 
Altonaer Landgerichts mit Rücksicht 
auf fein reumiithigeg Geftändniß zu 
fünf Monaten Gefängniß unter An- 
rechnung von einem Monat der er- 

littenen Untersuchungs-haft verur- 

theilt. 
E l m s h o r n. --- Der Vorstand 

des sozialdemokratischen Wahlvereins 
führt ein strenges Regiment. Wegen 
Nichtbetheiligung an der Stadtverord: 
netenwahl erhielten 6 Genossen eine 
Rüge, 4 Mitglieder wurden aus dein 
Verein ausgeschlossen. 

Its-tin schielte-. 
B r e s la u. Die Straftaimner 

verurtheilte den Redatteur der sozial- 
demokratischen ,,Voltswacht«, Schil- 
ler, wegen Beleidigung der Mitglieder 
der ersten Straftammer des Landge- 
richts Königsberg zu zwei Monaten 
Gefängniß. 

Beuthen. Die hiesige Straf- 
tsammer verurtheilte den Gruben- 
arbeitet Naczhmti aus Laurahiitte 
wegen Veruntreuung von etwa 100 
Mart, die er in seiner Eigenschaft asls 

Ortslassirer des Sozialdemokratischen 
Bochumer Bergarbeiterverbanfes von 

den Mitgliedern eintassirt hatte, zu 
drei Wochen Gefängniß. 

Königshütte.-—Als die Frau 
des Maschinenwiirters Berndt in ihrer 
Wohnung die beiden jüngsten Kinder 
zu Bett brachte, goß der Zjiihrige Sohn 
im Rebenzimmer Petroleum aus der 
Kanne in den Ofen. Die Kanne ex- 
plodirte nnd der Knabe war sofort in 

Flammen gehüllt. Die herbeieilende 
TMutter erftiitte die Flammen durch 
Betten und zog sich dabei schwere 
Brandwunden zu, sodaß Mutter und 
Kind in das Knappfchaftslazaretb 
geschafft werden mußten. Dort ist 
das Kind seinen Verletzungen erlegen- 

L a u b a n. -—-- Zu Tode gequetscht 
wurde auf dem hiesigen Bahnhofe der 
Zimmermann Steinbach von hier. 
Beim Abladen von Langhölzern ist er 

Von einem in’s Rollen kommenden 

Baumftamme erdriickt und auf der 
Stelle getödtet worden. 

B rieg. —- An Stelle des Stadt- 
pfarrers Diegan, der iiber 8 Jahre in 
der hiesigen katholischen Gemeinde er- 

folgreich gewillt hai, ist Pfarrer Je- 
der von der LiebfraueniGemeinde in 
Berlin zum Seelforger der Mange- 
meinde Brieg ernannt worden. 

Dnhernfnrtn Es starb 
hier im Alter von 83 Jahren der 
Vausbesiher Karl Joha. Er war lange 
Jahre hindurch Mitglied verschiedener 
ftädtifeher Depatationen, ble zu sei- 
nem Tode Wolfenrath, Mitglied des 
ev. Gemeinderrth nnd itellvertreten 
der Deich Hauptmann« desgleichen 
langjähriger Direktor de- Itsierletsnss 
vereine. 

Liste- snd Juki-seen 
M « d e b nr q. Der von dem 

hiesigen waurgericht wegen Ort-m 
duna leimt Miete-en und lesnee Nin- 
dee zum Jede verurtheilte cito 
Itsmertaui wurde vom Keller zu 
lebenslängliche-n suchtdaue duns- 
dist. 

C o r d « it ein-imm- Intotge 
des Bann der tsriendqtznltreete And- 
len Dachse-idealen lleetmt lind 
onct In anleree Kueeltadt dse Grund- 
itente is der lesten Hm m suthlten 
der Weile me Welle Wem-en sur 
Illuiermon wert-irr sann Tom-weite 
werden« dts tue einen Denk-les nie- 

der-derse- Tsore ges-lese- srue we 

me cis-ehe ele 7 II groß sit· Iee time 
Mr Lug-It Mut keep-sie wer-sen sie. 
Der Vsilevtas liegt let-e imle IM, 
sen-d M lteete las Heim listed-Ist l 
kmäe Dattel-nd text Mund-or 

Bett-old Die »Um-se Wes s 
Ieise- wetrde we einiges Fisch-en ums 
m »Um-me Wes us Mitten-; 
am tseet Jst-mer »so cetmetd see I 

mee- me wurde mit entlaste-dergl 
beenden-seen list ver esse-n dete- 

gefunden Das Bett stand in hellens 
Flammen. Die in der Kammer sie-l 
benan fchlafende Tochter der Ver 
brannten höre in der Nacht einen 
Schrei und als sie bestürzt in die 
Kammer der Mutter eilte, fand sie 
diese todt oor ihreni Bette liegen. 

StendaL —— Der Vertheidiger 
des vom Altmärlischen Schtvurgericht 
zweimal zum Tode verurtheilten 
Griindbesitzers Rudolph Platz aus 
Kl. Beiifter, Rechtgamvalt Krichel 
dorf StenvaL hat dem Vernehmen 
nach das Wiederaiifnahineoerfahren 
beantragt. 

W e i m a r. — —- Der langjährige 
hochbetagte Direktor der arofzherzoa 
lichen Bibliothet von Benjanoivgsli 
stürzte infolge eines Schioinbelanfal 
les von einer über vier Meter hohen 
Leiter und erlitt schwere innere Ver- 
ledungen Er wurde erst eine Stunde 
nach dem Unfall aufgefunden 

Zerbst. —- Der Verleger der 

»Zetbster Zeitung« Kommissionsrath 
Zeidler ist hier im Alter von 69 Jah- 
ren verstorben. 

Ists-sub Ins Its-Oste- 
Köln. Geheimer Kommerzien-f 

rath Otto Andrea ist im Alter von 77 
Jahren gestorben. Er erfreute sich 
namentlich in industriellen Kreisen be 
sonderer Werthfchäyung denn ee 

fungirte in einer großen Anzahl von 

industriellen Werten als Mitglied 
des Verivaltiingsrattfes. 

Beclu m. Hier wurde tiirzlich 
der Justizrath Geifthövel in seinem 
Schlafzimmer todt aufgefunden. Das 
Jagdgewehr laa neben der Leiche- 
Der Justizrath soll in letzter Zeit 
krank und schwermiithig gewesen sein« 

Bochum. Der Jnoalide Jul. 
Brüse von hier, welcher vor einigen 
Monaten in der Wiemelhauferftraße 
feine eigene Schwester erschoß, ist zur 
Beobachtung feines Geisteszustandes 
durch das Medizinaltollegiuin der 

Provinz nach Münster überführt wor- 

den« 
Bonn. --—— Jin Zusammenhang 

mit dem Fall Fleith und Sachbefchä- 
digung bei anderer Gelegenheit wur- 
den der Student der Medizin Robert 
de Cuvrh aus Koburg nnd der Stu- 
dent der Rechte Hans Rudolf Wild 
von Hohenborn aus Stuttgart mit 
Entfernung von der Universität be- 
straft. 

A lebe. — Hier verungliickte tödt- 
lich der etwa 28 Jahre alte Sohn des 

Fuhr - Unternehmers Rösrens. Der 
junge Mann begleitete ein leeres 

Fuhrwerk Jn der Stechbahn scheute 
das Pferd und ging durch. Der Be- 
gleiter ergriff es am Zügel, um est 

zum Stehen zu bringen. Hierbei fiel 
er und lam unter die Karte, wobei 
ihm das Rad über den Kopf ging. 
Schwer verletzt trug man den jungen 
Mann in das Haus eines benachbar- 
ten Arztes, der dann die Ueberfiih-- 
rung in das Hofpital anordnete. Hier 
ist der Verungliickte tnrz nachher ge- 
sterben. 

Mulyeim (:nuc)r«· — Auf vern 

Thyssenschen Werke lam der Hilfs- 
arbeitet Viert-ante ans Oberhausen 
beim Repariren eines elektrischen 
Lauslrans der Starkstrvmleitung zu 
nahe und war-de aus der Stelle vom 

elektrischen Strom getödtet Der Ver- 
uniglückte war 20 Jahre alt. Aus 
dem gleichen Werte gerieth der Kran- 
sührer August von der Weiden von 

hier, Teinerstraße wohnhast und 25 
Jahre alt, zwischen zwei Pussee nnd 

trug solch schwere Verletzungen da- 

von, saß er diesen alsbald erlag. 
Sankt-rücken -— Der Kom- 

inandenr des hiesigen Jnsanteriess 
Regt-L Ro. 70, Oberst v. Schwarztvp 
pen, fand durch Sturz vom Pferde 
einen jähen Tod. 

S v l i n ge n. Der frühere Bei 
geordnete der Stadt Solinfien nnd 
Vorsihende des Ansstchtsrathes der 

vertrnchten Solinger Bunt, Herr 
August Echniyleh ist i:n Alter von 

net Jahren gestorben 

print-Urque- Iss Iris-INC. 

H n n n o v e r. Von eine-n 
’.«luto!no·ktl literiatzren nnd netvdm 
wurde in der Nacht der HanOIer Wil 
txelm Brei-. ts( erlitt einen Scheide-l 
bunt-. n- desn ei jin heim-il erl.i.i. 

O n i e l n n n e. Bei der voll 

sogenen Mandat-! von vier VJrkrer 
westedeen wurden die weder-neu 
Bürgervorltetiee zwsritkefisee Rossi-« 

Doteltsefiset Beden. Kauf-sinnst Meer 
law-» uixd Stirne-versteifte- Stalle 
zrsudeskiumlsxt 

OW 
L i ) e n k- u i .»i, Ise »in-mai 

tuned-net Ins Les-so beut see-p- 

Jnntulckt Wider tut d» Vimte Hel- 

Onxs W. «»» eilends 
l 

l seist-W 
B — i ten H; k « sei-esse den« 

J« .·s.s.d·nen Dunst-l tssetteil ils 

met-e ist« Atti-stempe- H the 

leite Unsinn Ir« aspi essen « 

Nil-»- Ae Jst-elf U stelltest fu«-« 

fees-« -t« Indn Zu »Musik« 
lu- Is HJ Es die J--««e»(«l .l. 
Jst-sie 

Wie Ist s- Tit ihr-S:ie,« « 

immer Am -.·J«e-«tsenI.I-.tw. ji«-»- 

for Dberleltrer Dr. August Messer in 
Gießen mit Wirtitnn vom Z. Mai o. 

Js. tm zum ordentlichen Professor in 
der phi lossphischen Fakultät der Lan 
des Universität 

Es starb hier der Jngenieur Gu- 
stav Münch. Er war von 1881 bis 
1898 freisinniger Reichstagsabgeord- 
neter fiir den 4· nassanischeti Reichs- 
taggtvahltreiö Diez Lintbtch Weil 
burg und Vorstandsmitglied der frei- 
sinnigen Voltsparteien fiir Süd:oest- 
deutschl.1nd. 

Recceusnts 
Schwerin — Jni Schneesturm 

umgekommen Ist bei Vlltssnttntn der 

Sohn Rudolf des Schneiderineisters 
Zinkens-Alt-Zitchutn Man fand ihn 
todt am Wege liegen. Augenlcltein 
lich hatte er sich in dem Sturm ermiis 
det hingesetzt, ioar dann eingeschlafen 
nnd erfroren. Die filtenden Flocken 
hatten ten Körper des Ungtiicklichen 
voöllig zugedeckt. 

Gii strom. — Ihr noldenes Ehe-· 
iubitäum feierten der Böttchenneifter 
Friedrich Jenning und Frau in Git- 
strotv. 

Des-ins Jenes-Kanten 
A l bn n gen. Am Fuße desf 

Fürstensteins stiirzte sich der Stell- 
macher Rehbein aus Motzenrode in die 
hochangeschivolleiie Werto. tfr stand 
in ver Mitte der Joer Juli-re und ist 
Vater einer zahlreichen Familie. Zer- 
riittete Vermögensterhiiltnisse sollen 
der Beweggrund zu der traurigen 
That sein. 

Bad Wilvnnqen -—-— Es ver-· 

schied im hiesigen Krantenhause der 

städtische Beigeordnete Herr Karl Hö- 
Vener. 

Frankenberg.—— Auf der Teu- 
bel’sck,en Holzschneiderei zu Ernssthau 
sen ist der Arbeiter Karl Kleinschmidt 
an der Kreisiäge so schwer verietzt 
worden, daß er tnrz daraus starb. 

Hanau Auf bis jetzt noch 
nicht aufgetlärte Weise exptodirte in 
der chemischen Fabrit Cassela ä- Co. 
in Fechenheim ein Vatuumofen. Da- 
bei rvurden der Vorarbeiter Glödner 
und der Arbeiter Geher durch die fort- 
geschleuderten Eisentheile sclicver ver- 

letzt. 
Hii n set d· -—— Ein Sohn unserer 

Stadt, Pater Konrad Schäfer-, wurde 
am Ghrnnasium zu Lao Leopolvo 
tBrasilien) zum Generalpräsetten er 

nannt. Das-« Gymnafiuin thut :’»0() 

Zögtinge. 
Mist-U sich-· 

Dresden —- Dem Lutherverein 
zur Erhaltung der deutschen evange- 
lischen Schulen in Oesterreich hat das 
im September vorigen Jahres hier 
verstorbene Fräulein Ida Rastatt) ein 
Vermächtniß von 1()00 Mart hinter- 
lassen. 

Jm Bett erstickt ist das einjährige 
Kind des Kaufmanns Westphal in 
der Gohliser Straße. während dieser 
mit seiner Ehesran im Geschäft thätiq 
war. Ein Beschulden liegt nicht vor- 

Drr Privatmann Wilhelm Friedrich 
Wachs, Frantliustraße 88, beging sein 
50jähriges Jubiläum als Bürger der 
Stadt Dresden. Aus diesem Anlaß 
wurde ihm ein Glückwunschschreiben 
der städtischen Körpers-Lasten über 
sandt. 

Pirna. Jn der Anmsthaupt 
stadt Pirna wurde beim Napport der 
den Lebensjahre-i älteste Gendarrn 
des Bezirk-. Herr Richard Pless-e. der 

als GendarnierieBrigadirr ans den 

Bahn-has Schandau tonimandirt war« 
im Sitzunassaale vorn Schlage ge- 
rührt 

Csheinnitz. — Aus der Anna- 
lierger Straße wurde der Isjährige 
Oandarbeiter Jost von-. llntvohlsein 
befallen und stürzte zu Boden. Durch 
den Fall zog sich der Mknn eine 
schwere Kopsverletzuna zu, an deren 
Folgen er start-. 

MIIMO sites-. 
M ii n en e n. Anton Wagens-irr 

Mk. früher Vieipkoteieetimonäe buhielh 
vertanste sein lMiit-instinktiv in Alt 
does mit Schneidesiine und Oetono 
mie um den Preis von tumm- Mart 
an den Unnstniiihlentsestser Andrea- 
Mitller m Iittsnoni.r 

B a in ts e r a. Der Besiser ver 

Brauerei »Zum lDienerin-rieth Ja 
dann Bantttt Vier-strich ein m wetten 
streiten bete-unter Mann· trat M) in 

setvstmorderiichee Its-ficht anschelnend 
in einem Antrtt von Gesiteestorunx 
auf seinem Ilirslrbapest einen Schuh 
in die Brust betriehrartit t« iii »in 
rer von acht iruaerioraten Kindern 

Owgtteetsnraa J Viorex 
Irr-»Im Zum wurde des dem roth 
Uns-m Weder m with-i eingedr- 
chen Bei tsmrmulma wurde jewe- 
rmn tiietses ist«-ermitt» m wirku- 
teq Miit-e Fenster w sinkt-sen » p 

Heute lud lebend am Zenit-ermes- k 

art dass er set-m mein nett rufe-«- i 

toimte »Zan .n »Esqu u sgk .- r« 

testm «t.!c.o·isnsi ists wt neunte-up 
tiQer die-M H betreten mit- Hm 

tmsl in isstiaitmssw 
W se i H --t g Ist Quid-werte 

vie-Use Ins Werm- nue Wesens-m 
wurde ssre du listetnn sein-Wem 
Miete-entsunken Hn LIqu tseiduz 

Vcrmjjtlen ,,««’m«, Fräulein Eulalim im muß Ihnen mitteilt-m ich gebe das- 
Bnrmu mit dcm mumusn Monat mIf.« 

« 

Clllillmä »Ja, und was nehm-tu denn da mit mit-W 

tig im Markte Einersheim verhaftet.I 
Eine gestickte Altardecke nnd eine- 
Taufschiifsel, die von einem Kirchen- 
diebstahl in Jphofen stammen, wur- 
den bei ihm gefunden. Der Verhaf- 
tete gestand den Diebstahl in Jphofen 
bereits ein. 

D o b l. Die Dienstmaab M. 
Niedermeier dahier tot-M ihr nenge 
borenes Kind, indem sie es hinter ei- 
nem Vactosen verstectte nnd mit Reisii 
»iubeckte· 

göuisreis scrttmierp 
Stuttgart.- Der am ts. 

September v. Z. hier verstorbene Pri- 
vatier Happel hat ver Stadt fiir 
tvohlthätiae Zweite Is),()(ltl Mart ver- 

macht· 
Balinaen. Jn der Mühle 

von Letsch (Ostdorf) wurde der 40 

Jahre alte Mahltneeht Balthasar 
Castel ans Froinmern von einer 
Transmission erfaßt und fo heftig zu 
Boden geschleudert, daß er sofort todt 
war. 

Ha e ! arti. -«— Der Polizeidiener 
Kecl gerieth, nachdem er in der Wirth- 
schaft abgeboten hatte, auf dem-heim- 
tveg in der Nähe seines Haufe-s in die 
hochanaeschivollene Haslach tonrde 

fortgerissen und ift ertrnnlen. i 
K i l ch be r g. —«— stiirzlich Nachth 

brannte var- gesamcnte Anweer 
Wohnhans und Scheuer der Wittwe 
Bertsch bis auf den Grund nieder. 

D u t te n be r a. -- Der 45jähri- 
ge Bauer Kilian Nusz war mit dem 

Fiittern beim Pferde beschäftigt, als 
er von diesem einen so heftigen cchtag 
erhielt, biß er todt liegen blieb 

Großh-mitsa- site-. 

Karlsruhe —— Den Ehren 
preis deg Kaiser-J siir die besten Lei- 
stungen in dein oorjiihrigen Dauer 
ritte erhielt itn 14. Llrineetorps Ober- 
kentnant Dnmrath vom l. Bad. Leib- 
Dr-agoner-Negirnent No. 2(). 

Ba de n:B a den. --—- Der Haupt-· 
lehret Blasins Möhr dahier beging 
an seinem M. Geburtstage niit seiner 
Gattin das Fest der goldenen Hoch- 
zeit. 

B ii h le r t b a l. ---— Jm sinken 
Büchelbach brannte das Unwesen des 

Landwirthg Anton Gillinnnn nieder. 
Der Schaden ist durch Versicherung 
gedeckt. 

Lebensfan 
Ludwige-dafern Der U- 

sährige Fadrilarbeittr Joven hat hier 
seine Lttsähriqe Geliebte Holiveg er- 

schossen Nach urtqelilichen Selbst- 
niordvcrsurlten ionrde er verhaften 

UN«MIUIICI· 
Mlilhanlem — In der Antre- 

gung ließ der Schleifer Michel sich zu 
einer unseligen That hinreisen« die 
ihn und den Betroffenen schwer schä- 
digt. Michel glaubte sich von feinem 
Meister zurückgelett und verfolgt und 
bei einer Bauchwellan dte dieser 
ihm machte. gerieth er plöslich to in 
Matt-. daß » dem Meister Intt einem 
Optzftilet den Schädel zertrümmern- 
Schtver vertest mußte der Mann 
wegen-bracht werten. 

Ihr-nn. tkin ichtecknee Diener 
ver Deiner-me ilt Julius Gitter 
mann, mletzt Meile-mer in Malas. 
Oe hatte deine Mit-m heiliger-munt- 
lorsn Nm nasse-iust. list- Gelver in 
per meinen Gegend zu etlldkptndeltt 
unter seen Veraetsem u lei tue wohl 
tdiitm Zwecke der Heils-reines tse 

itinicnt Tte Heu-He flossen. und 

zum du wen Bette-ne von lut- Mart. 
Baden tm tm nekviltentole Menlcs 
soc-d ein-He tultue Tage nennæt M 
var teuer »ste» imm- its-unteren 

Dunst-innen von d» Dosten-net and 

geisstotten winden h er Inn met 
lese Titus ..·:H des-n selbst-le hat« H 
erholt » die kenn .ssisesm"tt· Welch 
MNINOC vi« ? Its-ten zum te MO- 
tt.:tr·’. 

MUS- 
Oee non km »Meine-.an du 

sultldtsutkg Dei Flimnzeltllttnll 
YOU-»F Denn nun Its-Intuitio- 
kn Atem-n m we Its-uns Muse 
Mit Kinn-www Ists-« Mille I»er- 

itstsn Ist-Un 
c « .s .t Te l; »Hm-s Ist-Ott- 

lkrmn s! est-»rei- «lsek.lteistsl 

sorderungetu da die Erhöhung ihres 
Höchstgehaltes um 200 M. belanglos 
iei Nach dem Entwurf der Befol- 
dungsvorlage sollen die Richter ein 
Höchstgehalt von skjsxm M. erhalten. 
Dieses Gehalt war, so meinen die 
Richter, 1902 wohl angemessen, nicht 
nber heute melir nach der großen Ver- 
theuerung aller Lebensmittel. Die 
Richter fordern deshalb entkoever ein 
tindgehaslt von 9000 M. oder die Er- 
reichunn des Höchftnehaltes von 8500 
M. iu 15 Dienstjahren 

Aus dem Jahreslsericht der Läiberter 
sterfchulbehörde ist zu entnehmen, 
daß im Jahre 1908 das gesammte 
Schalmeien Lüvecks rei einer Aus- 
nabe von 2,160,487·7-7 Mart einen 
Stantszusitiuß vvu i,.'«')-t,4:«,1.64 M. 
erfordern- 

due-sieh 
Hotlerich -— Hier starb an 

einem Schlngfluß im Atter von 53 

Jahren der friitiere Aufseher der 
öffentlichen Bauten Joh. Kandel. 

Petinnen Jui Spital zu 
Petiugen ist der Bergiuaun Vittor 
Feyereifen aus Kiiutzig gestorben, der 
am 8· Januar in einer Grube von 

Stein-nassen getroffen mar. 

Nimmt-stum- 
Eger. Jn der Nacht wurde in 

der Nähe des Friedhoseg des bei Tep- 
litz gelegenen Sprachgrenzortes Hlui 
vota der 70jiilsriae Gemeindevorst- 
hek meuchlerisch ermordet. Thäier sind 
zwei tschechischeGrundbesiyer aus dem 
Orte, die jenen aus der Welt schaff- 

!teu weil er sich dein Bauer einer tsche- 
chischen Schule in dein deutschen Orte 
Hlubota widersetztr. 

Ha ll. —- Es schoß deri. i. Forst- 
gehilfe li. Novat in tinziirechnungs- 
sähiaein zustande in Abwesenheit sei- 
ner Frau nkit einein Revolver seinem 
Kinde einein dreijälyrigen Mädchen, 

eine Kugel in den Kops Er suchte 
lsich dann selbst zu entleiben; die Ku 
gel streifte jedoch nur die Schüssen- 
gegend und Novat wurde ins Spi- 
ital und von da in die Jrrenanstalt 
gebracht. Das Kind liegt im Spitale 

Thossnunaizlos darnieder· 
» 

Klosteriieitbiira. --— Es san-—- 
dcn Wochleute ain Ufer des Donau- 
durchstichrg nächst dem Rierlinger 
Bahnhose Kleider und andere Esset 
ten, welche aus den Zelbstinord einer 
den besseren Stijndcu annehörenden 
Frau hinwiesen. Im Laufe des Ta 

lass wurden diese tssssetteu von Josef 

l!ltichter, Wien, Hinkgasse H wohn 
hast, als die seiner Schwester Mnrie 
titschtei ,iehöreiid agnnszirL 

I M 
A a k a u. —Jm Alter von 59 Jud 

ten starb Dr Cmil Räs, seit 1867 
ungemischt- Mutenistrtistllm 

C hu k. —- hiek starb nach kurzer 
month-it infocse Detzlödmuag im 
Amt von 38 Jahren Deus Roma-. 
seit 1909 Gnaswachichef des deme- 
eidgenöfsischkn selig-dieses Vielen de« 

Manns als Benedikt Manna« der 
Caluuiesispicie 

G- ni« Prof. Ach-d Louii Du- 
p-«. tioisioaiam du l. Division. 

Iron Ru- Mteiduw M tm Altes von 
; l? Jahren Mindest 
I LouioIHU Du Wiss-soc 
»Es-winni- du Deo-Weithin Lau- 
i.-am Zimm. Amor hast«-with Its 
m von om noq unmäamm RI- 
oem wurde von einem Mem is 
Listen out-U NO du Tod ans In 
ZW- Nun-» 

; MON- 

k »Im Maschian MIIIMI fosik 
«s.«·.su me uns mm SOMCI Ism. 
denn In nehm-n sub II ml Inst 

. O I 

s »mi- nkmitm m sandt- Its-Midn- 
Zktpapm m. um M im Ists I- 

sm· sah Obm UIUI II IOIIM RI- 
sm tut-Im »du-III Muts-. 

» s »- O 

m m km us m Gamas- du 
Donations Konnte-. Mic- M VII 
m um« Hm muqu mis- sum 
bin-v via Rom-Ist im Im mit 
tu ums we mu- MOIW sum-. 

I . . 

du wuschumimss Im CI du 
mit us sit-n du«-On- pmm ums 
Hm cui-. 


